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Worfchläge jUur Pafholi Mliffionsftatifie
DBon HLIEDL. Schwager ın (31]

nitreitig erfabt 0ASs Jnterel)e Utijionswejen unD nıcht minDder 0AS Bedürfnisi nad) zuverlä)liger Benntnis Des Standes Der Niti)ionen immer weitere Kreile.
Anderjeits läbt 100 nicht ın “brede ellen, DaR Der Jtangel einbheitlicher Au
jajıum Der Itatilti)dhen GBrundbegritte Den bishberigen mi))ions)tatilti)dhen Dublikationené katholi)dhen DIE proteltanti)hen T)pruNGS Den Stempel Der Ungleicdhheit unD Unlicher:
heit Derart autfgedrückt haft, DAaB ihr wiljen)dh artlıdhes In)ebhen unD ihre Huverlä))ig:n keit in bedauerlihem Jiape Einbuße erleiden mu on diejen 3wei af]jacden
ausgehbend un \ich to  e In jeiner Schrift KRatboli)dhe JN
jionsltati]iik (retburg 1905, HerDder, 27 2.40 Der verdientvollen Auf:
qgabe, Ur Unterj)ucdhung Der mi))ions)tatilti)dhen Begrittre unDd Yiormen eine (Eintgung
über diejelben uUNnD adurch Die alfung DEr bisher entbebhrten wiljen)hattlichen
Brundlagen anzubahnen. Yitemand WAr be)jer TUr 1eJe uTgabe geeignet, als Der
durch eine bekannten )Itatilti)hen uOIeEN yür oin )olches (Bebiet bejonders ausgerültete
ıyad)mann roje, unD INa muß jJagen, DAaR ıe 1ın ausgezeichneter eıle gelölt
unD DE alteren proteltanti)hen rbeiten, namentlic Die KBleine Ntilions-CGeographie
unD -Statijtik DON Brundemann icherer Begründung unDd arbei Der Aurrallung
merklıd) überho hat.‘ Selbit DOrt, Nan einzelnen VBor|chlägen nicht ganz
immen Kann, rag ıon DiE beltimmte “Irt Der yrageltellung unDd O1ie Durchaus Jach:
liche Darlequnag 3ZUT ıyörderung Der TOobleme Dei Üıe Austführungen KRrojes DeL:

Hıenen er OIie jorgfältialte eacdhtung il Nti)ionskreijen, unDd 3WaL niıcht NL

eitens Her Mii))ionsobern, jJondern auch Der Miijionare unD Der Jungen £heologen/ unjerer NMiilionsjeminare, DON Denen keiner ın DIE til)ion gehen 0  &: ohne T!
wmie Oie DON Toje 0Der 0AS ın DEr vorigen Yiummer empTohlene YRerk Dn HuOoNDer
(Der einhbeimi)dhe Klerus in Dden Heidenländern) gründlich uDdier 3 a  en Ulm
0AaSs Streben Krojes nadc) einer einheitlichen Statiltik nacdhhaltıg 3 TOrdern,
berichte i Diejer Stelle über jein Ylerk eingehenDder, als Im Rahmen
einer Rezen)ion Rönnte, n0 rlaube mir ugleich, 0AaS Jnterelle DEr
Sacdhe Jordern )eint, einige DONn Toje abweicdhende VBor|chläge 3 maden.

Der eue DD DEr Edinburger YWelt-Wit)ionsionferenz hHerausgegebene profe)Lan-
Statistica. Atflas of Christian Miss1ions, Edinburgh 191 () \tellt allerdinas hHinjtcht:

ltch Der wülle DES Dargebotienen Wiatertals 1D qgroßenteils aud) in e3ug aut DIie me
Verarbeitung DES ußBerit )orafältiq gejammelften SIDles einen nodcdh agröberen WOrT:

Oriftf DAT. Die Itatijltijden abellen uber DIeE tatholijche Atij)ion 9717 qganz auf
roje, Dem DIe Herausgeber ihre Anerfennung aus)precden. Dıe tartographilcdhe Dar:
jtellung DEr1 Witijion \ich DenXMijjionsatlas DDN arl. Da $ o D E a za Stireit SA a Dejjen Vorzuüge gleichtalls aneriannti WerDen.
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L € wirRklich Da3u kommen, DaR eine Jti))ionskonterenz 0Der Die AT  1  e ‘Be
OT Jür DiE ünttige katholi)cdhe Wtillions)tatijtik o11n einheitliches ema unDd P1N-

| } heitliche Lerminologie zugrunDde leat, Danın Rannn eine vorhergehende Erörterung diejer
ırragen DON ver]dhiedenen Geiten a1s Der Sache NL AUM en gereichen

Das Buch Krojes zerrällt in einen theoreti)dhen 1 — d0) unD einen prak-
ti)qHen eil 0 — 129). Jn DEr (Einleitung behandelt Oie Hauptquellen un

\ NiE bisherigen Veiltungen Der katboli)dhen Mijionstatiltik, in Den 1eTr rolgenden Raz
piteln Begrift unDd BGegen|tand NOr ti))ionsitatiltik, DIe Statiltik 0eSs NWiijionsbudgets,
den Itußen Oer Util)ionsitati)tik. EG rolgen eit]ägße ZUL 2ürdigung Der Wijjions-
ertolge. Auper Diejer prinzipiellen Brundlegung 1 — 50) bietet Der Herrjaljer noch
oine itatilti)de Daritellung 0eS Standes Der katholi)dhen HeieNMmMIi)iONeEN 905/06

Die (Einleitung gibt eine gedrängte Überlicht über DieE katholilde JJti))ionstatijtik
11 alterer unD NeueTelt ‚zeit (Begenüber Den polemi)dhen Übertreibungen Warnecs,
DETr „  15 au Den heutigen Lag alle Ömi)che Statiltik nicht DIoOR ein oratori)dhes unDd B  S Aa
tendenziö)es JNiadhwerk, jJondern auch CIn wm1ılDdDes (Bemirr wider)prucdhsvoller ablen“ —

l nennt, 3e1q el, DAaR jeitens Der Ka  1  en Mti)lionen auT GeENAaUE Statiltik \hon
einer zeit Yliert geleagt wurde, als DiEe Stati]tik Der europäildhen Staaten ıch noch ın
Den erlten AUnta  en berfand. Das neunzehntey wei oine Reihe
mt|)ions|tatilfi)dher Dublikationen aufT, DON Denen namentlich O1e in Sikawei, Jtadras,
aplta  Y YWiilmaukee UunD Sydney (leßteres, 0AS usiralasıan Diırectory DON roje
nicht genann er)dHeinenden Yandesltatiltiken unDd DOL em DiE DAaSs (Bebiet
DEr UVropaganda umTa)jenden Missiones Gatholicae nNennen )ind Dıe Den leßteren

A anhattenden Jtangel a1ibt Der ertyaljer unummwWuUuNDeEnNn 3U, wer aber OE maßlole fe
'{ itantijche Britik 0 wirk)am zurü Dak üÜnfttig mancdhen Angrijjen DOT diejer Geite
@ Der en en  n UT Dıe Irt, mMiIe roJe 100 mit Den Vroteltanten auseinanDder=z

|eBt, ıf 10 vornehm unDd jachlıch, Dak Nan DONMN ıD au L gegnerijdhen ager DIie]
Niahnung u Der Einleitung 14) willig binnehmen kannn „Überhaupt

en IMWDIE örüben eine einjeitige ‘Dolemik, DIeE IU DAarauTt ausgeht, DIieE ‚yebhler
unD Wiängel 0S (Begners hervorzukehren, ın Der Ntijjionsltati)tik Dermieden werDden.
(Fine ‘Dolemik \ adet unD verbittert NUL, bejonders WDenn 1: nod mit krankenz
Den Außerungen über Die Religion 1nD DIE kiırdlichhen (Einridhhtungen Der YInDderss
gläubigen verbunDden Ut. 1ne objektive, Jachliche Rritik Dagegen unDd Der HInNwWeEIS *” V R A S'D UEa “ Nau gewi)je Niängel ın Der Miiljionsltatijtik ıt CIn Hiljsmitte Tür OIE W  e  a
unDd 170 DON jedem, Der auUteL nach abhrbei \trebt, ankbar NgENOMMEN
wervden.

d E a B ı a s s Eapul Q , &* Q o JZunächit erOriIeEr‘ Dann Der Bertjaller Den vieldeutigen Begril „Witr))ion“, Der — WE DE E E
7 3WaLr vorwiegenD ZUEL Bezeicdhnung Der Heidenmi)]ion, aDer )owohl au katholildher

E1Le Wie DOT Den Droteltanten englildher unge im Sinne DON Vropagandatätigkeit W
\ lecdhthin, alıo au untier rilten anDderer Konte)lionen, gebrau Wir5.* Dıe Deuts
Hen Vroteltanten nehmen An)toß Diejer vermeintlichen BleidhljeBun DON Chrilten
unD HeienN, unDd ro)je berürwortet, N eine einheitlicdhe Lerminologie 3 \ alten,
gleidhtals, DAas YWiort UJtı))ion aus)qhließlich 1m GSinne DON Heidenmi)lion JJCL)-
on ıunfer Jr  1  e (ein|qhlieBlich Dslemiın unD J)raelit: A DerwmeNnNDen. Schwie-
rigkeiten lallen )ich diejen ediglt DO  z praktı]lden Standpunkt A115

Allgemeine Mijjions- Zeitdhrift 18385, 567
S verzichte mi AUb)icht AUT eine eingehenDdere ntierJucdhung DES egrijjes Wit))ion

DDM eigentlich theologijidhen Siandpun aUS, eine eine eigene Abhandlung eL=

heijden WÜLDE, DIe un)re AeitOhrif Hoffentlich in anDderer HanD bringen WICD.
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erheben Jnsbelondere ınd DIC Yiertreter Der Ratholildhen ir  C in OCcNn nor
europätlchen VYäandern O16 jeinerzeit na drücklich ihre Jiichtberücklichtigung
Miıjionsatlas DON Gtreit S ‘Y Da Der ıc bekanntlich auT DIiE Darltellung er
Hetidenmi)jNionen beidränkt proteltier en 2Wobhl niıcht ganz mit Unrecht eil e
türchten WENIGET volkstümlıch 3 merDden 1nD gerIngeteE Unterltügßung 4 erhalten
IDENMNN teje (Hebiete nıcht mebr als Jiı)lionen anerkanınt WerDden on Der Tto
ganda kannn inan aber \d)lecdhterdinas niıcht verlangen DaR )te dieje (Bebiete iNrer
amtlıcdhen Statiftik nicht auttführt DDer aud) 1L Anhbang verwet UunD J9

erDden teJe Vander gerade Der wichtiglten mi))ıons)tatiltijhen Quelle eIs inrten
Dlatiz bebalten Somniel aber lieBe ! audc) in Den Missiones Catholicae erreicheP C'ı  e Cı dah ÖIie Heidenländer DON en Or  e voIlltändig gefrennt gehalten werDden
ur 0AS wiljen)haftliche Jnterejle (1 eINEeEl deutlıchen Scheidung Der (Bebtete DU
rethenD gewahrt bleibt asjelbe gilt DN Der „ NOoN“ Bereich Der ortentalt
Idhen Rırhen O1e i Her Haupt)acdhe nach nr aut Ote WNiohammedaner jJondern

noch auf DIeE )\Hismatijden rilten rictet Yiarnec in jeinem ıu DEr
Ji)j)ionsgeldhicdhte, GStreits NMii)ionsatlas KRrojes VMii))ionstati)tik machen 1 cben'o0
IDIE „Hetdenmillion Der Begenwart“ 1n0 Oie zeit)hrift Jür Miijionswijjen)dhaft
Durch OTE ehandlung Der OÖrientmillion gemwi))en Jnkonjequen3 Huldig, Oie
aber Den Herhältnihen begründet liegt.‘ Die Heımat Der ortentali)dhen ır als
mohammedanildes and ilt eben zugleich wirkliches Mii))ionsland auch WwWenn DIE
NMii)ionstätigkeit unfier Den Wiohammedanern vorerIt NUuLr in Ca geii)
1D1t itie roje mif Recht bemerkt, „ÜUt nicht bIoR uraabe Der Jti)jion, IN

ncdHhtdhriltlicdhen VYandern 0ASs (Evangelium 3 verkünDden Jondern auch Dort OTE TilienET 9  EL OL bei ihrem (Blauben 3 erhalten 110 DAarıım ıf auch ÖTEe Erhaltung 0CS (Chriltentums
unfier er größtenteils niıcqhtqArililichen Bevölkerung Horderaliens als ein integrierenDder
Beltandteil Der Oriltlichen i )ionstätigkeit anzujehen Aerdings o  € aucdh hier
jomwer möglıch, Den Ita  1  en Angaben eine reinlt  ( eidung wilden Der Lättg
keit unfier nierten Schismatikern unDd Vichammedanern angeltrebt werden, IWDASs

bisher nıcht befriedigendem Miahne ilf
Ylırs Der ‚yeltlegung Des egrijes Nti)lion eragibt 100 Derjenige Der 1))10ns

Itatıltik Die roje efinier als zahlenmäßige Darltellung 0es Standes unDd
DEr ntwicklung DEr Heidenmi))ion Vrot Schmidlin glaubt diejer Den
nıtion 0Aas Yltort Entwiclung als 3UL Nitijjionsgelhicte gehörig reidhen
jollen. NWenn 1inDes DIie On KRroje iın eINeEeL Anmerkung gegebene ErRlärung
beadchtet, DAaB untfer Entwiclung Die „Bewegung Der Bevölkerung“, hier allo die

HudNDer urteilt, weniagltens in en Katholijcdhen Wiillionen 1911 31
aHDers: „Nus Der Gejamtiüuber)icqt über DIieE Heidenmilj ivonen DEr yranziskaner'

n E ON ED ME ET
inD DOC 3weifellos DIE Wiilionen (Eurdpas ND DEr u)toDdie aus3zuldeiDdenN o hat
DAS Qebiet DEr ranziskianer Kultodie Berechnung 77 aufgenomnmneEn

Dıe Aahıl Der Befehrungen DDN YWioslemin {)1 AIr  el nodc
als gemwiöhnlich angenDoMMen WwWIird. Yion S wurvden DDN Den Hranziskanern
DE ujtobie DES Sl VanDdes, DIE befannilich auch einen eil DDON Syrien, Yrmenien,
Yaypien DwIE DIC N)E. Cnpern ım7aBt, 15° Wicohammedaner gefauft. Yıe meilten DDN

Diejen anjdheinenD efreite aven AUS Abellinien. (Ö1vV “U77Z7A M Sagg10 dı
quel che hanno fanno [1IS Terra santa 101 6117 1891

Derjelbe Cun qilt Der aud) TÜr Den Baltian Den roje jeiner Statijtit nicht
berüd)ichiigt hat

eDue 1910 202
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itatijti)c darite  are Bewegung Der verldhiedenen Religionsangehörigen Deritehen
Üf, \0 läpt \1d) agegen in durcdIhlagender Ginmand wohl nicht erheben.

Dıe 1 Der Miljlions)tatijtik behandelden Begenltände roje 3
VL auf Die 1er Hauptgruppen : rilten, Millionsperjonal, Wilionsan-
talten, Miljionstätigkeit. Sachlid \deint mebr berechtigt A jein, äch!
DIE Iräger OCr Mı)lionstätigkeit, al)o DIiE Ui)jionsgejellidhatten nD 0ASs 1  1  S
perJonal, jJodann ÖAS YVbjekt Der Miillion : HeEeIiden unDd Jieuchrilten 311 behandeln,
Docd) gehe ıq bier nach Der DDON Kroje beoba  efen Reihentfolge OL, e3zuglt! DEr
erlien Gruppe jordert Der Berfaljer miit vollem Kedcht, DAaR NUuL rilten 111
Anrehnung Au ringen ind, HIe ur DE Millionstätigkeit Z3UM Ubhriltentum bekebhrt
in egen die)es Drinzip wWIrs katholijdherjeits Des Ofteren gerehlt durch Iiicht-
ichet Der eingewanDderten uropäcr o Den HeEIienNdDHrIiteN * 1110 mebr noch aut
yroteltantildher eite, vornehmlid jeitens ÖCT angloamerikani)dhen Bejellldhatten, ur
unterJdhiedsloje Regiltrierung Der Betaurtten 11nD Der KRatedhhumenen, Denen annn die
RKommuntkanten unter einer eigenen NRubrik gegenübergeltelt merDden. Der (Lharakter
Öer Ratehhumenen beltebht DAaTIN, DaR ‘ie )1ch ur Anteilnahme 4! Religionsunter-
richt 1110 BGottesdienlt 1nD ein VYeben nach Ohrijtliichem Sittenageleß 311171 (Fintritt ıIn
die T C hrilt: vorbereiten. Sie in wejentlich Vrütrlinge, Oie 3WAL OCr Behinnung
nad) echt rı jein Können, aber tat)ächliıch DOC) noch nıcht Der Ohrijtlichen KRirche DUrd) Aa W s S
0AS Sakrament Der WWiedergebur einDerleibt ind 110 ın vielen ‚yällen e DPrüfung
nicht beltehen.“ YWarnecR hat miit Den meilten kontinentalen Miilionsgejellidhatten f
gegenüber Den angloamerikanilden Bejelldhaften en Standpun LE BGetauften
als eneralnenner yür ÖIC Statijtik Her HeienNHriltenheit anzunehmen, ent)dhieden DCL.

treten,“  D unND ım Statistica 22s Der (Edinburger 2Beltmilhionskontferen3 ilt diejem

rol€ (eDbit hat betı DEr SuDdjee teje Unterjdheidung niıcht gemact. DiC Mıssı10ones
Catholıcae 1907, MCO  «N geben TUr SÄuDd-Kaledontien D  C Eingeborene
Die Baires DD YHeu=-Yiurcia in Yultralien orgen, IDIEC hier beiläufig emertit jet, nı

MÜr DIE 200 eingeborenen $atholiien, )onDdern t)ach! 1r DIE weiken Kolonitten. }  |
Val teyler Wiijjionsbofe 1906, 10  > T VE

Y AX- WwWare nicht recht, INa en Xatedhhumenen diejenigen Heiden recdhnete,
DIie ren illen rfilart aben, C  en Au werDden, ber : WEgEN Wiangels (IJ ate
Mi)ten zurzeit noch teinen eliqgionsunterricht erhalten iDnnen; DCNN DIE Statiltit oll DIiE
tatjächlı  en VBerhälinilje Ddar}tellen, in diejem alıo HNUL diejenigen HEIdeN Ceql: |
)frieren, DIie \1c) tatlägdlicd auft DIE auTte vorbereiten.

Ylenn Örundemann U 190S8, 903) Oreibt „ DIe Katedhhumenen DEeN
HeidenHrijten zu3urecdnen eien ODer nicht, f ein Vroblem, DAS IC n \djematild) ein:
eitlich eni]|deivden läBt. s qibt Wıllionen nit Katedhumenen, DIeE weiter geforDdert HinD
als langjahrige ÖGemeindemitaglieder anDerer, währenDd DIie Katedhhumenen auf anDderen E:
ietern )1c er]i weni1a DDN ihren VanDdsleuten unfter)deivden“, I0 verienn eben DAS
ejen DES Katedjumenais als Brüfungs:- un BYorbereitungszeit TUr Den iniritt
Ins Chriltentum. YIiCD teje eit langer ausgedehnt, als DELK AultanD DCS Laufbewerbers

eriDrDertT, L lann DAS Tein (ODrunDd jein, DIE Bedeuiung DEr Begrifte verwilden. (r
erfennt erner, DA nicht Aufgabe DEr Statifltik UÜt, DIe un1al11a INres Gegen)iandes
jeitzuftellen. VBal Yiicht, WitiNion 11110 Kolonialpolitit in DeNn en  en SO ubagebieien,
ubingen 1910, 25 „ Au} Dem Yeae DEr —O  D:  DHluna Ionnen MIr rJahren, mienIel ulen
DIe Iion unterbält, uUnD mwmieynı€l au in einem be)timmten eitraum vyollzvgen
WOTrDEeN 1ind, aber ber DIE Vualttat DEeSs in Diejen Schulen erteilien Unterrichts ND Den
Wert, DEr Ddiejen Übertritten, DD  z Standpuntt Des Chrijtentums QuUSsS beurteilt, beizumehljen N  DÜt, MI3 DUr ele Beredhnungen eine arbei affen.“

UD 1908, 50
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Wunlche wenig|tens prinzipiell Recdhnung gefragen, au Dn vielen ti)lionenı50 W i 25252 e aa
DIE Angaben ebhlen. Fine (Einigung ılt jeDoc) nodc) arüber erTforderlich, ob bet Der
Angabe Der getautften Erwachjenen \qlechthin Die zahlen Der Tautbücher 3 nennen
0Der ÖIEC nach Der aurte Abgerallenen be3zw DON Der Ir  e Ausgeltokenen auszulgheiden
ind. eBtieres e eigentlich eIb!tver|tändlich jein, aber liegen (BrünDde DOTL, auf
Diejen Dunkt hinzuweilen ND eine Yereinbarung Daruber anzulfreben. or einigen
Jahren ergal DIEe Bejamtzahl Der DON Dden verldhiedenen Niillionen aut Samoa
gebenen rilten eine höhere Summe, als Oie nje Bewohnern züählte Durch ıyel
ellung Der Betauftten, OiE tat)ächliıch noch Der betreifenden Konte))ion angehören, la))enT am B lr @  K da 10 0AS Anjehen Der Vti)ionstati)tik \HÄädigende orfälle DermetDden. ıyreilich
110 ın Nti))ionen mit größerer Chriltenzahl unDd nambarten Bekehrungen jehr er
jein, ÖIE Hahıl Der Abgefallenen GeNau yeltzultellen. Üır ntührung Der wirklicdhen
ommunionberedtiagten, Deren Jiußen D Kroje beltritten wird, könnte untfer
Diejen Umltänden etwaige WMiängel 111 Der Angabe Der Betautten r)eben unD Ut
DAarıum auch In Der katbolildhen Statiltik DDON Yliert. G1e it weiter in)ojern wichtig,
als DAadurch ein Bergleich mit Den Ölterkommunionen unD omt die ‚yelt)tellung Der
ahl Der. praktizierenden Katholiken ermöglıcdht WUÜUrDe.

‘Bet Der zweiten (Bruppe, 0em Wiı))ionsperjonal, lind na roje als JE:
tonare L aus)chließlich ÖIiEe il ionsprielter, au proteltantil|cdher e1itfe NUuUT ÖiE ordinierten
Mi)jionare 3 bezeichnen; yür 0Aas Jon)tige HılısperjJonal eien USD5TUCRE ID1E 1  n
helter 0Der Yaienmi))ionare ent)predhender. Der gewöhnlıche Spracdhgebrau: )Itiımmt
reilich mit diejem Horlcdhlage nicht überein, 1110 die Miillionsgejellidhartten werbden
ıon (a(us pIyhHologildhen (Öründen niıcht geneiagt jemn, ihren VYa:enbrüdern Den 1fe
il )ionar abzuerkennen. Ulm )0 ernitlicher U Der un Kro)jes x unter|tügen,
Dar ÖE Statiltik DASs ausländılhe unD 3WaL jowohl Die rielter MWIE Die
VarenbrüDder unDd Schweltern DON Den einheimilden unter|heidet. ‘Rei Dden eingebornen
Miflionsgehilfen jollten nicht NUL OiE KRatechilten, Jondern, MWIieE roje anDderer Stelle
bei Be)lprechung Der ulen (29) empfiehlt, auch diejenigen Vehrer eigens rubriziert

enn diele Vehrer bilden einewerden, OiEe nicht KRatechilten (Keligionslehrer \ind
bejonders wichtige Kategorie 0es Uti))ionsperjonals unDd yallen au yür Das 1))t0NS-
budget wer 1INS Bewicht. ıyerner ilt OTE Angabe Der Den Miijions)pitälern (:

geltellten r3te ım Hin auf DiE Scharen proteltantiı)dher JJti))ionsärzte ein wahres
Bedürtinis. (bs lieat ım eigeniten Jntere)je Der Mtillionen, DaB gerade ıbr gejamtes
er]jona 1nD Damıt DiEe Jnten)ität, mit Der ie ır el verTolagt, möglt klar DOL

ugen geführt 1rD Auch läpt )ich bei dDiejen ngaben mit wenig itühe Bolltän:
digkeit nD Benautgket el erreichen. DÜDıe DON roje erwähnten Niijjionsvereine
gehören nicht an 1elC Stelle, \ind au d nicht, 1DIEe wünldht, anhangsweile 3 De:
handeln, jJondern ROonnen in einer \tatilti]dhen Bejamtdaritellung als einer Der beDdeus:— A  Pa ınn  —E en  en unDd zahlenmäßıg er 311 er  enden ‚raktoren 0eSs beima  1  e  n i ions-
wejens Diejer Fl%ubrih einen hervorragenden VDIiat bean)pruchen.

xoje aibt Dder Schreibweile Wiijlionäar DenNn YVorzua DOL Wiijjionar, weil bei en
anDern HremdDwOrtern auf aL, DIE in DET vorlektien awel Yinfale aben, eine
mandlung in yrn  44 \tatifinDde, Wiillionar, Ven)ionär, Vegionär. lle teje YlusDdruce
jinD aber er]t wäahrenD Der zeitweiligen geijtigen Vorherridhaft Hranfreichs a1s Dem ran

herübergenommen, währenD DIE QUS DEeEN Vateinijdhen ItammenDden DrCie N:
jionar unDd Milkionarius ıon in DeutjdhlanDd gebräuchlid) M, als IHNaNn einen „ Millionar”,
„Bentkionär“ u1m. nod nicht fannte. Der YNusdruc il ionar, Der 1 eine_t weiteren
Berbreitung ertreuft, ijt alıo hijtorijd) berechtigt,



Schwager Bor)dhläge 3ZUL katholijdhen Miijionsitatiltik. 163 }
nier Oie Orıtte Hauptaruppe jummiert Der Berfaller alle auf Dem Miti)lionsge-

hiet beltehenden Anltalten, Stationen, Kircdhen, apellen, Schulen, Erziehungs-s, Warlen:,
Rranken  s  z ND WWohltätigkeitsanitalten. )IIs Hauptitationen mıl KRroje Diejenigen

CM bezeidhnen, ın Denen mindeltens 61in Millionsprielter 'tänDdig lich authbält unD (Bottes:
dient halt; als Jiebenltationen Diejenigen, mm Denen perioDdilHh ODer au c )Itändig
Bottesdienlt gebhalten WITD Durch einen nıcht rt unD Stelle, ondern auf Der

('z Hauptitation wohnenden NMiı)lionar. Dıe Annahme diejer Definition DON Haupt!tation, S g — a
f inJofern eßtere als KReliden3z eINeSs Vrielters ıq lecdhthin bezeichnet wWiIrd, ılt auTS

nachdrücklichtte A berürworten, eıl \1e mit Der grund)ähßlich UrHAaUsS yeltzuhaltenden
BGleichleßung D europätlchen unDd einheimilden Vrieltern in madct 10 Dem Ra:z

A tholiılcdhen Standpun Der Dem Drieltertum als )olhem Oie ‚yrührerrolle 1n ır
1nD Iti))ion zuweilt, belten ent)pricht. Da 1eD0 DIe Benntnis Der DON auslanz:

*L dilqhen Nii))ionaren ejeRßten a Tur Die Beurteilung Des Standes Der UJtı))ion
wichtig unDd unentbebhrlt Üt, muß notwendia in Der Statitik wilden Den DDN 5  s A B  - ——

}, ausländildhen UunD einheimildhen VDrieltern geleiteten Hauptitationen unterl|dhtieden WerDen. Pı  —- —Dıe Beltimmung, DAaB Der Vrielter Der Hauptitation ItänDdig mweilen 110 (Bottes:z:
dienit halten )oll, bat ihre Schwierigkeiten. Jn China beilpielsweile, Oie Drielter
vieltach allein ıtehben unD einen großen eil 0S ‘Jabres bindurch mm ıNrem Be3irk
DON emeinDe 3 emeimDe zıeben, omt DON iIHrer Station abwejen inD, wWÜürDden v I R . A E E Vauft diele eıje Die Stationen, jeIblt In bedeutenden Uti)lionen, aut eine lächerlı
KRleine Jahl reduzZiert. Üıe nebenj)äcdhliche Beltimmung 0eS )|tändigen Nermeilens au}
DEr Station o  € 0AaArıım jortrallen.’ ‚rällt )1e aber yort, Dann 41ı D0ASs D roje »” m/ e —vorgeldlagene erkmal er Jiebenltationen nicht mebr haltbar. Uberdies bietet Die \p — l e irklärung, DaR Jitebenitation jede Station UL, ım welcher pert0D1)C) Bottesdient
gehalten wird, eine unlichere Baltıs. Jlt unfer „per10dijh“ eine wochjentliche, monat-
lıche, halbjährliche ODer abrlice iederkehr DCS Bottesdien|tes verltanden ? S atbt
viele Wiiı)ionsgemeinden, Die NUuL einmal Der weimal äbhrlich iınren iı )ionar jeben,> R ED RR zl ’ı Z aber DOC) zweitelsohne Berücklichtigung Derdienen. Yieimnes Ta  ens Ut bei Der In
Tage Itehbenden Begrifnserklärung Der Wii))ıons)tandpunkt ent)dhiedener 1nNS Auge
zu jaj)en ‘ jede Station ıf ein NEeNEeTr Stüuüßpunkt Der NMiı)ionstätigkeit PNLIDEeDETr als
SiB eines leitenden ührers, 0CeSs NWiiNionsprielters, I[DUS ıIn Der Bezeichnung aupf  s
tatıon, 000er eines unftergeordneten NWiı)ionshelters (KRatechi)ten), wWDas im OTrfe e
tation klar 3UM UusSDTUC omm einem rte mebr 0Der weniger 1  e
in ıj]t belanglos,  ra Da DiE GStationen ın eriter Yınmie Die Stüßpunkte 0er 1))L0NS- A D

Kelivdenzpflicht ım S>inne eines Yierweillens einem beitimmten VUrte e)teht ür
WitNionare nicht, wohl aber jelb)tver)LanDdlid) DIEe VBerpflichtung, \ ür gewiöhnlich nicht
außerhalb iHres ezirfes aufzuhalten. VBal Collectanea 1907 m1ss10nNarıo0s
YUOLUN el COM M1SSa psf earundem Ececlesiarum adminıstrat1io, nu mMOodo DarO- a  S  Dachos CSSC, sed simplıces er Del PracclcONes, nı certia sede aut residentia - W B S
incardınatos.

DaR au Den er Diejer Beltimmung empfinDel, Ze1g eine AUnmerfung 07
DE Anagabe DEr ah DEr Außenvnolten, alıo namentlid) Der Katecdijtenpolien, Hat Den
ußen, DA \te ze1g1, mWIE weif, aut MWIC viele Ortjhaften \ich DIie Tüätigfeit Der

m I0 mehrY}  LE unDd ıf er DDN nicht unter)!|  aßenDder Bedeutiung. “
Q, DaR DE Den Katecdi)tennolfen feinen Bla in jeiner Stafijiit zuweilf.

(FS UL nicht jelfen Der wall, DA Haupi)tationen, DIE U >tTaDien angeleai 1inD,
eine verJd)winDdenD geringe ahl DD Chrijten aben, wührenD DIE zugehörigen YanDdge: h
meinden eine beirachili  € Schar Chrijten 1811  eijen. Die 3ahl DEr Chri}ten als BAT n n
ann DAarum nicht Unter|deidungsmerImal jein
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tätigkeit N yür De1i Ort Der Jiiederlaj)ung jelbit, jJondern auch yür einen
meiteren Bezirk ınd ‚yabt Man ÖIie aup  s unD Nebenltationen als eigentlichen
13 Der NMNiillionsprielter unDd KRatechilten auT, 10 kann Dem un)de nad) in
gqabe OCr hriltlichen (Bemeinden [eicht Mr Antührung Der Kırdhen, apellen und
(Bebetsliokale ecdnung gefragen werden, Da Deren ‚zahl ım allgemeinen mit DET:
Pa  Ü  nigen Der Bemeinden DON nennensmerter Niitgliederzahl überein)timmen 170
YNierden allerdings O1e ebetslokale nicht 11 DIE aft aurgenommen 110 ur

Dann eineOC Kirchen unD Kapellen berücklichtigt, erqgibt )1c Orters große
Differenz wilden Der (Bejamtzahl Der leßteren unD Der Bejamtzahl Der rilten:
gemeinden. Ynnn Der proteltantildhen Statiltik wWare S wün)cdhen, DaR )1c unter'J 0C11 Begrift Hauptltation auber Den DON Husländern au d OIE DON ordinzerten 11
gebornen VDermaltieien Stationen aufnahme, eiınmal LLIM Dadurch OiE prinzipielle
(Bleichftellung OCr Kalljen 5 Yusdruck u bringen, jodann irrigen Anıdauungen
uüber en GStand Der Miıllionen vorzubeugen. In mandcen proteltanti)dHen Ntijionen
Der Südlee ıt DIE zahl Der weipnen Jtı)Nonare J0 gering, DAa Der eoaraph,
OCr Toje|he Borlchlag nicht ANGENOMMEN wird, yalt UL Jieben)tationen eintragen

Brundemanın *kann, IDIE Gtreit 105 ın jeinem NiiNionsatlas KRonjequent [ bat.
qg1ıbt yür Dolynelien illonare, Dagegen 113 Stationen aı Der Statistica as
wei Jür Nikronelhien Jitijlionare, aupt)tationen, yür Dolyneen 35 Mı))ionare,

Haupfitationen auTt. Bezüglich Der Jiebenltationen beiteht auch proteltan-
Auc Der Statistica as, Der DOCh 1tilderjeits noch keine einbeitliche Yuyra))ung.

Der Yage gewejen wäre, Durch jeine KRundtragen normgebend 3 wirken, Derrat Durch
ÖiC Benennung Der Rubrik A11 er Sub-Stations, DaR vDer  tedene Begrimne unferS  S diejem ıte )Jub)umtiert.* zweifelsohne mäAare notwendig, au ch teje Itatilti)che
Angabe Durd are al)ung DCSs Begriffes Der )ubjektiven YBilkür nacdh Misglichkeit
3u entziehen unD ıhr Dadırch eINeE wijjen)haftlich brauchbare Bedeutung 31L geben.“

en Austührungen 0eS Verrfaljers über 0aSs Schulweren kann man DOorbe:
haltlos zultimmen. ‘Bei Den Yehranitalten lınd AL unter]dheiden Prielterjeminare,
)ohere UnND Volksichulen. JtiNionen, OLE eiNne KRatechilten|hule eliben, werDden, {DAS

To)e niıcht Jordert, 1eJe An)talten nıt Der ab ihrer A)piranten auftführen, 110
lte NnD, zuma ın J0 Dielen Uti)llionen Vrielterberufen je wicdhtig GgeNUGg, M

au in einer Beneralltatiliik eine Stelle bean)pruchen 5 Dürfen. yür O1E Umagren:
JUNGg Des “Begris „Wittelihule“ läbt 1 Rein einbeitlicdhes erkmal nnden, Da O1e

Yuffajlungen  A HON In (Europa 1D mer:ıka 3 ver|chieden jind Da aber DOd) aud)
. .<Im Grundemann, $Yeine Wiijjionsgeoagraphie UunD Statijtif, ( alm 1901, 209

„Stationen InDd DIE 11 Der eqge mit europäildhen Der amerifanijdhen
Aiijhionaren ejeBHien Hauptipläße. Ylr mf eingeborenen alforen DDer Katechijten De:

VIAB! WerDden DD DEN neilten Gejellidhaften unfer Ddieler ubrit nicht mitgez3ählt.“

WE DE TE A AD WE —  W
ir DEr ©ÜDdjee madc)ıi 1nNan olfenbar DON Ddiejer ege Ausnahmen.

VE Wiilion 1nD Kolonialpolitit 8 ‚ Derirt DIiE Auffallung, DAR Der Cha:
ratiter DEr Nebenjtation 11n ihrer YVerloraung DUCCA) eine Hilfsiraft 1eq

Ylie ebr aud) Laiholi)dherjeits eine Cinigung uber Den Bearil] Yebenitation D:
tuf, erhellt QUS Den verjdhiedenen Angaben, DIE arl (Streit als Untwort auf
eine Rundiragen TUr en Katholildhen Wiillionsatlas erhielt. er IDmnnie DAa MEl
Deltens DIE [olgenden acht verjdiedenen Auffallungen Telt) InD einige Chrijien
vorhanden, elteht eine ChrijtengemeinDde ohne (ebeislofal, eine emeinDdDe mit QG‘ebeis:
hHaus, per10D1|Cd) omm ein ate  1 all Den Urt, DEr afe  1 hat DOrt eine eliden3,
es ine ule vorhanden, Der Wiijtonar hält 9 4ma jüährlich Oottesdienijt,
regelmähig wöchentlid) DDEer zweimwöcentlid) O®otitesdien .
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CM DIE HodHlHulen miit ihren uülern regiltriert MWerDden müljen, 110 ich Y)lıttel
hulen Den “WusDdruck höhere Schulen vorIchlagen. ‘Bei Der Angabe Der Schuüler ind
3ZujJammen|)tellungen IDIE Yı  )uler unDd Waijenkinder“, r  Saglinge Der Unterrichts: nDd

nd Waijenan)talten“ unbedingt 3 vermeiden, D C manche Waijenkinder nıcht Schulkinder
D 1110, aber hier DAaraUT ankomnıt, D1e Schülerzah er mMtiIein Yıe WMWaijenkinder

0 al)o gejonDdert anz3ugeben, Handwerks- ND Ackerbaulchüler aber IU Dann,
Y Der Unterricht ein aus'chließlich D  er dDoch vOTWIEGEND) technilcher Ut Wichtig eint
3E nOoch DIE Dl Rroje nıcht eroörterfe TAage, IWIie DIe Azahl Der Schulbejucher yeltzultellen

1 m Den Niıllions)chulen berr)cht dDUurcdhweg eın Hulzwang, er weilen DIE
Schulen ıNn mancdhen Niiionsländern o7t e1nNe jeht verlcdhiedene zahıl D Beluchern
au e1n Yiıllionar 11111 DIE geringlte ahıl Der Schulbe)ucher angeben,

N 10 ware 0As eben)o irrerührend IWDIe DIie Angabe Der HOcdht3ahl, vielmehr WUrDe Ö1e
Al} mittiere Durcdhidhnittszahl Der wirklichen Saclage nachiten kommen. Dıe wün)dens=
l mWmerte Auverlälligkeit unDd Bleidmäßıigkeit Za beı Ddiejen Angaben erz3ielt Wer:

DeN, IDEeNN eıne AaUSDdTU  1  i Vereinbarung getroffen ODer wenig|tens durch DAaAs
yrage)dhema Der Missiones Catholicae eINe einbeitliche Berehnungsmethode UNYGEs
bahıut WwWÜurDEe.

Yiıcht allgemeıne Jultimmung WDITD Der VBorlchlaag DeS Berjallers jınden, alle
übrigen Anltalten, DIeE nı Der Deel]orge, Der (Er3ziehung ND Dem Unterricht dienen,
namentlich al)o DIE Anltalten yur Iailen- 1110 KRrankenpflege einer gemein)amen
Rubrık zuzuweijen. Der Brund FÜr diejen OT  Aag, dDaR bei en Dielen kleinen
Stationen DIE e110A vorhandenen An)talten meilt gleichzeitig mebhreren zwecken Dienten, ; O
10 DA eiINe Unter)heidung Del Untalten ad) INHrer Haupttätigkeit au) Söcdhwierig:- H a
eiten itohen WwUTDde, erJcheint DOCh wenıq Iı haltıq ‘Rel Krankenhäujern läbt 105A d 6) A DIe Scheidung jebTt leicht durchfuhren, unDd IDO \1Ch IL Wainlen andelt, Läpt \ich
(üuUS Der qgrößeren 0Der geringeren zahl Der Wartjenkinder inenlt on au) Den Uha
rakter DEr Wartjenan|talten \hliepen. Die Angabe Der Wanjen- UD Krankenhbäujer ıf

einmal gebräuchlıch, au c \con ııt AückRlicht auf DIie ÜUnlche Der ıon svereine,
und er  eın mcht angebracht, ÖLe Antorderungen Aı DIE Statı)tik noch über 0ASs

aa Daüblıche Nar berabzumindern. HinNHtLLC Der Krankenhäujer Jordert ber hon DIe ’a  — D  S” R —”7 d ı S  S z
Rücklicht AuUY Den bedenklidhen Bor)prung, Den DIe proteltanti)che ı))ıon il dDiejem
Arbeitszweige GEIWONNEN, jeitens Der katholildhen YJtı))ion ge)panntelte Yurmerk)am-

amı aberkeit, DIE 11 gerade Dier DUTCH tatıltı Bergleiche wacherhalten Läßt.
DIE wirklıchen Veiltungen Der katholildhen ı)lon auTt Dem (Bebiete Der Krankenpflege
gebührtend U “UusDdruck RomMmMmMen, jollten DIE zahlreicen Ntı)ionsapotheken mi1t ihren
vielen erabreichungen gejondert ON Der eigentlichen Datientenpflege aufgeführt
Werden. yerner madcht DIe außerordentlıche Wıicdhtigkeit, DIe Der Drelle In Der I “ S CT E a
1011 euftfe ukommt, empfehlenswert, DIie Druckereien 1ınDd DIe Bejamtzahl Der
Im Berichtsijahr untier Den (kingebornen abgejeßten Dublikationen 3 NeNnNnen. ‘Die
Nitı)lionen werbden 100 yur ngaben diejer Alrt, DIe ihre weitreichenDde Lätigkeit aur
DdDem (Hebiete Der Waljen-, Krankenpflege unD Der literarılden i)llıon Ullultrieren, ım . E an d V T A
allgemeinen GgeLNn bereit inden. ToJe Deutet hier unDd andermäarts wiederholt (Y  Schwager: Borfchläge zur katholijhHen Miffionsftatiftik.  165  2  en  die Hocdhfhulen‘ mit ihren Schülern regiftriert werden müfjen, möchte ich |tatt Miittel-  en  jdHulen den Ausdruck hHöhere Schulen vorfhlagen.  Bei der Angabe der Schüler find  Zufjammenjftellungen wie „Schüler und Waijenkinder“, „Zöglinge der Unterrichts: und  nd  Waifenanftalten“ unbedingt zu vermeiden, da mandhe Waijenkinder nicht Schulkinder  T  find, es aber hier darauf ankomnmt, die Schülerzahl zu ermitteln. Die Waijenkinder  RR nng b  ——  Jfind aljo gefondert anzugeben, Handwerks- und Ackerbaufdhüler aber nur dann, wenn  ur  der Unterricdht ein ausfchließlih (oder doch vorwiegend) technijdher ijt. Wichtig Heint  e  noch die von Krofe nicht erörterte Frage, wie die Zahl der Schulbejucher fejtzuftellen  P Pn  it.  In den Milfionsfhulen hHerrfht durdweg kein Schulzwang, daher weijen Ddie  er  Schulen in manden Mifjfionsländern oft eine fehr verJdhiedene Zahl von Befuchern  1  auf.  Wollte ein Miffionar nun nur die gering|te Zahl der Schulbefucher angeben,  A S yl  le  jo wäre das ebenjo irreführend wie die Angabe der Höchftzahl, vielmehr würde die  n  mittlere Durdh[Hnittszahl der wirkliden Sadlage am näcdhften kommen. Die wünjdHens-  E  14  werte Zuverläffigkeit und Gleidymäßigkeit kann bei diejen Angaben nur erzielt wer-  den, wenn eine ausdrücklidhe BVBereinbarung getroffen oder wenigjtens durd) das  Fragejhema der Missiones Catholicae eine einheitlide Beredhnungsmethode anges  bahıut würde.  NidHt allgemeine Zuftimmung wird der Borjdhlag des Berfajfers finden, alle  übrigen Anftalten, die nidht der Seelforge, der Erziehung und dem Unterricht dienen,  i  namentlicdy aljo die Anftalten für Waifen- und Krankenpflege einer gemeinJamen  %  1  Rubrik zuzuweifen.  Der BGrund für diejen Borfhlag, daß bei den vielen kleinen  Stationen die etwa vorhandenen Anftalten meift gleidhzeitig mehreren Zwecken dienten,  g  %  '  jo daß eine Unterfdheidung der Anftalten nad) ihrer Haupttätigkeit auf Schwierig-  /  keiten [toßen würde, erjdheint doch wenig [tichhaltig.  Bei Krankenhäufern läßt fich  C WL VD  die Scheidung jehr leidt durchführen, und wo es fid) um Waijen handelt, Iäßt fich  aus der größeren oder geringeren Zahl der Waifjenkinder meift Hon auf den Cha-  rakter der Waifjenanftalten [Hließen. Die Angabe der Waijen- und Krankenhäujfer ift  nun einmal gebräuchlicdh, aud) JHon mit RückJidht auf die Wünfdhe der Mijfionsvereine,  und es erfHeint nidht angebracht, die AUnforderungen an die Statijtik nod) über das  |  üblide Maß herabzumindern.  HinfichtlidH der Rrankenhäufer fordert aber Hon die  ä  E  RückJidHt auf den bedenklidHen Borjprung, den die proteftantijdhe Mijjion in diejem  Arbeitszweige gewonnen, feitens der katholijhHen Mijjion gejpanntefte Aufmerkjam-  Damit aber  keit, die fidh gerade hier durch ftatijtijhHe BVergleidhe wacdhherhalten läkt.  die wirklidhen Leiftungen der katholijdhHen Mijfion auf dem Gebiete der Krankenpflege  gebührend zum Ausdruck kommen, jollten die zahlreiden Mijjionsapotheken mit ihren  vielen Berabreihungen gejondert von der eigentligen Patientenpflege aufgeführt  werden.  Ferner macdht die außerordentlidhe Wicdhtigkeit, die der Prefjfje in der Mij-  1£ :  |  fion heute zukommt, es empfehlenswert, die Druckereien und die Gejamtzahl der  im Berichtsjahr unter den Eingebornen abgejegten Publikationen zu nennen.  Die  Mijlionen werden jidh für Angaben diejer Art, die ihre weitreidhende Tätigkeit auf  dem Gebiete der Waijen-, KRrankenpflege und der KiterarijhHen Miffion illuftrieren, im  ä  /  allgemeinen gern bereit finden.  Kroje deutet hier und anderwärts wiederholt an,  ä  daß weitergehende Unterfheidungen, die er auf das lebhaftefte befürworte, jehr nüßg-  lid feien.  ä  Diejer Nugzen kommt aber er]t in einer Generalftatiftik, die zu Ber:  gleiden die Möglichkeit bietet, zur BGeltung.  Au ijft zu beadhten, daß die meiften  |  Mijlionen aus eigenem Antrieb nicht leidht geneigt jein werden, über die für eine  Bejamtdarftellung. geftellten Anforderungen hinauszugehen. BGanz befonders liegt eine  eingehendere Statijtik im Interejfje der hHeimijdhen Leiter wie überhaupt aller hei:  }  milden Mitglieder der Mijfionsgefelljhaften, da fie ihnen eine fonft IHwer 3zu er:  |  N  I3  3DAR weitergehende Unter]dheidungen, DIie auY DAas e berürworte, jebrt nuß
lıch jeien. E W ’’Diejer Jiugßen omm aber erit ın eiINeT BHeneralltatıltik, Die eT=:
gleichen DIEe Wiöglichkeit bietet, ZUr Beltung Auch ı au beachten, DAaR ÖIEe meilten
Mitı)lionen 1195 eigenem ntrieb nıcht el geneigt jein werDden, über DIie Jür eiINnNe
Bejamtdarftellung geltellten Antorderungen hinaus3zugehen an3 bejonders 120 eine
eingehendere Statijtik ım Jnterelje Der heimiılden Veiter IDIE überhaupt er her PE
nmılden Uitıtglieder Der Wiilnonsgejellldhatten, Da 1G ıhnen eine Jon/t er —

DE  D
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Ii\q liebende uelle DON Jnformationen ber Den wirklıdhen an INrer YWitillionen
öffnet. Yöenn einmal eine Ketorm unDd Bereinheitlichung Der Stati)tik eingeleitet
wIrd, joUlte DAaASs auch )0 gel)dhebhen, dDaB 0Aas vereinbarenDde Schema aut abjehbare
zeit hinaus Den wirkliıchen Bedürfniljen ent)pricht. ED a \ E | a W

Dıie Belprechung Der Yii)ionsanltalten ührte noftwenDdIig on 3L Behand
lung Der wichtigen Jiebenzweige Des mi))ionarı)ldhen irkens: Schule, (ZCarıtas, Drelle
ÜYıe eigentliche Wiı)l)ionstätigkeit, DIie reıin reliqgiöjer aiur U, kommt 1
Un deutlıchlten In Den kırdlichen Handlungen 3ZUM “UusDdruck Kroje Jordert ür eine
Beneralltati)tik 10108 DIe KRegiltrierung Der Zauten, RKommunionen 10 Irauungen, Da
dieje en hinreicdhendes 1ıld 0S kırdhlichen YXebens entwerTten. ‘Bei en Tautfen ıd
zwildgen zauten ÖN Erwachjenen unDd Rindern unter|heiden, auch DIie Lauten ıIn
L0desgejahrt lind gejonDdert an3ugeben. roJe wünlcdht auch beı diejer DIe Unter|chet-
ung D (Erwachjenen UND Kındern, Doch ılt jie ın diejem y  alle orfen bar DIl ye
rLingem Belang. ‘Be1i Der AUngabe Der Rommunionen muß wilden Dden Ölterkommu-
nionen unDd Andadhtskommunionen unter)dhieden werDden, Der jelbit Dieje Unter]cdeis
ung ermöglıcdht NUL Dann Sinen klaren Einblic, WEn auch DIE zahl Der Rommunilon:
berechtigten enann WwWIrd. Vjtit em Brunde empfie KRroje, auTt DIE Statiltik Des
Sakramentenempfanges bejonderes Bewict 5 legen. „Yıel beller als allgemeiıne— AAA ‘Hedensarten OM (Eiter Der Jieubekehrten unterrichten 1L115 Onkreie Jahlenangaben
ber dIE Beteiligung Sakramentenempfang ber en wirklichen an Des relıA SA  r qgiöjen Vebens. Allerdings genlügen DAa3u DIie zahlen alleın niıcht; mül))en auCh

v - erlauternDde Bemerkungen hinzukommen.“
Aur eine )tatiltı)cdhe Daritellung Des tiı))ionsbudgets verzichtet Der Berraller,

üa „eine au 407108 annähernd vollltändıge UÜberlicht uüber DIie GCinnahmen Der katho:
ilden Ytı)lionen ein Ding Der Unmöglichkeit ıf uNnNDd vorausjichtlich auc Immer
bleiben wWIrD . (Eine Bergleicdhung Der Beldleiltungen Der KRatholıken UunD ‘Droteltanten
bezeichnet DAaTım als untunlich. Dod) )o1l amı orfenbar nıcht Jeder Hergleich
ausgejdlo)jen werden emerkt ]a Der Berfjaller jelbit 123, „Da\ Der katholildhen
Ytıllion gegenwärtig Diel geringere materielle YJtittel 3UL DBerfügung teben als Der
proteltantil|dhen“ jJondern UL ÖiEe Heranıcd)laqgung Der katholilden Wiionsbeiträge
au eine beltimmte HShe, DIe )ıch eben niıcht GeENAU ermitteln Läbt

bringt ToJe eın )tatilti)cdes Schema ur Belprechung unD Begutachtung
Durch ja kundige Beurteiler. Jch gebe diejes Scema zunäch!|t iınfer liebhe 168)
wieDder unD geltatte MIr annn AUMM gleichen we OM au Brund Der vorhergehbenden
Austührungen ermwetitertes Schema (lıehe 169) vorzulegen.‘

Üıe GBruppierung ım Schema ı)t etmwas ANDers gewäühlt, DeDdarı aber wohl
keiner weiıteren (ErRlärung. “Yieu ılt DIE Unteriheidung Der Utıy)ionsgejellichaften, in
auptgejell)d)atten, unfier Denen ıch DIE ımn Der Miı))ion ätigen Vrielterorden ver]fehe,
1UNnNDd ıIn Öie Hılisgejell)dharyten Der Brüder unD ‚yrauenkongregationen. Recht dringend
mO; ıc Daflır plädieren, DAR DIie unjere Miıj)ionen J0 hochverdienten, ber

K  leibef oft verge]jenen  105 3 S A Hılisgejellidharften endlıch i)hrem vollen Kechte, unDd AWAL auch

CSchema !  L IDUTDE DDN arı Streit Sa 'A TUr eine In VYorbereitung DefnD:
lıde umfjajjenDde Miljions)tiatijtik Der Hauptfjacdhe nach afzeptiert. Dıie en unDd
Den Apoltol. Yiıtfaren einzujendenden yragebogen wurden DD (ST. eminen3 AarDdıina.
De Vai gepruft unDd erhielten DUTC) eine qutfige Yermittlung aud) DIE warm|te Empfeh
uUng DPS Yiaters. 0 ılt 3 offen, DA ur DIE In SI! \tehenDde Yublikation
Ddem eDdürınIs nadc) einer einbheitlidhen nD ausreichenden WitiNions)tatudit ıon ıIn
ent)prochen werden tanı.
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in DEr BGejamtitatiltik, kommen Läbt Üıe bisher zuweilen jeltzultellende “)iatio.  z
1 alıtat Der iı ionare, Deren Renntnis Doch auch DON Wichtigkeit UL, Läpt \ıch leicht

durch eINe urz3e Angabe in Rlammer unfer 0DeTr neben Dem Yiamen Der Bejellidhatten
kenntliıch macdhen 1nDd mehrere VYiationalı:täten ar verirefien, 0 möge jede derjelben

‘Be1 Dengenannt WwWerDden. 2 öllig internationale Utıjionen jeien als bezeichnet,
Rubriken Ratholiken, AWiı)onsprielter, Schulen, Schulkinder f Der DOTL Kroje
mit YMNorlhiebe DerwmenDdeten Bejamt)umme Der yehlende (kinzeltaktor eingeleßt. S kommt)
n eINeT Nı ionsitatijtik bei Der Angabe Der Katholiken DOT allem au Y DIie
eingeborenen TUteN a Die Der Nejer beiı Kroje vergeblich 1nDd erIt durch
zeitraubenden Abzuag Der “Yıssländer berecdhnen muß, eINeE Niethode, Deren WiängelP U vecht unliıebjam emprunden werDden, WDEeILN INan genötigt Ut, die Abzuge yür oine gröbere
3ahl OI NWitıjionen jelbit 3 madchen. 0es USDTUCRSuÜ1) C KRatholiken u)w
ılt uüberall DAas Yort europälıldher unyi eingeleßBßt, Öa teje ‚yormuherung Deutz
lıcher auch Das amerikanı)lddHe (lement, welches ın Den Jl  —.  —;  —  19nen ımmer tärker auUY=
I ein)chlie Antyänglıc laubte ıch DIe OTE „Eingeborene“ unD „Ausländer“

ber Der leßtere Yusdruck UT mebhrDdeutig, Da CL auch, Neinjeßen $ D  en
Indien ODer Den Dbhilıppinen, eingewanDderte 1 ODer Jjapaner Jal)en kKönnte,
währenD dieje DOC jür unjere Itatiltı)hen Awece zweifelsohne Der Rubrıik Der (ın
geborenen zu3uweiılen )ınd ‚yaRtı)d) wmurden \ıch au Die Bezeicdhnungen „Weipße“ und
„Farbige“ mit Den (Curopäern 1D Eingeborenen e  en, aber 4! Doch vorzuziehen,
bei Der üblıcdhen Benennung 3 bleiben unDd DAas amerikanı)lde emen Durch Den
Husdruck „europätlcher AbRuntt“ neDT jeinem e kommen 3 aljen, als PG 00 \ O  y n
durch DaS )lsort „Europäer“ ge)chie
I hege nıcht DIE Befür  ung, dDap DONM jeiten Der Miıllionen DAas erweiterte

ema als 3 weıftlgehend erachtet WwWerDde, vielmehr glaube ıcl aus Dem “YWiunde mandes
Niijlionsobern ND NWiijionars DAas “Yliort z vernehmen : „Wenn IDILr DOCh einmal
unjere trategijch wıchtiglten ‘Dolten (Stationen, Hulen, Tilten, KRatedhhumenen, Schüler)
DOL aller Ylielt bekanntgeben, Dann wollen IDITr au cl Irbeit machen, DdDamiıt DAas
Yirken unjerer Ntı)jıonen wWirklıch unD allleitig erJaht WerDde.“ Das Anjehen Der
Niilionen ND DIE wijyjenıcdhajtliche Keputation Der Ratholildhen Nti)lnonstatitik Jordert,
daR WTr In ın)eren altı) Antorderungen unD Veiltungen nı zurück|tehen hınter ‚Der proteltanti)hHen VJtıljion, DIE Del INTer Her)plitterung DOCh GUl  J AanDdere Schwierig-
eiten Au übermwinden bat. HUT zeit, Kroje jeine Atılonstatijtik hrieb, WwWAare

\d)werer geyallien, uUber eine mit Ablicht au} DAaS be)dheidente ia hberabgeltellten
Antorderungen hinaus3zugehen. Jiadhdem IDITr aber Den statıistica as mit jeinen
Veiltungen (84 KRubriken) DOLX 115 aben, Dürtte Man G einem R  1  n Statiltiker
NM verzeıhen, Weiln nı Der derzeitigen Yage ND Veiltung Der proteltantiı)dhen
Niiljionsitatiltik einigermaßen Kechnung iragen wWo

m Dierten Kapıtel behandelt KRroje, wWDUas vieller zwecRmäkhlger bei Der Begriffs-
unDd wecerklärung Der Niilions)tatijhik ware, Den JNiugßen Der tions-
tatıltık, Dden 49 Rur3z dahın cO)arakteri]iert, „DaB eine Qui geordnete Statiltik
Den genauelten unDd zuverlähiglten über Den Stand eINes Bemeinwejens
Jowie über etwaige Wiängel desjelben, DIE T)achen Diejer Niängel unDd DIEe Yiittel zUur
Abitelung Der Wiängel 3 bieten vDer Ahnlich )agt Der Ntarburger £heologe «& B  —— —  e ennn —  W A e e —  — . ——
Drof. Wiirbht, einer Der belten Renner Der proteltanti)hen Ytılion : „Jie (Itatiltijche
UnterJudhungen) )ınD geradezu unentbehrlich unDd können, MWDEeNn DIe Vrobleme rchtig
geltellt werden unDd \1e über längere Heiträume unDd größere (Bebiete ausgedehnt
werDden, Der UJtılion jehrt groke Diıente leilten, ıIndem ıe au ber)äumnilje hıinweiljen,
UNDd 3ZUM ‘J‘(achbey1keüu uDer ÖTEe lIriad?en DONMN Stockungen 1nDd KRüc)Hritten In Der
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Miilionsarbeit antegen. Die graphilde Daritelung Der (Endergebnilje Itatiltiı)dher
Unterjudhungen erjJebt ange (£rörterungen unDd DIE auTt unDd niederlteigenden Rurven
können Vehren enthalten, auT DIE eın ırreunNDd Der Miti))ion 170 verzichten wolen.“!
roje wei Darauf] bin, DAaR aduS Der klaren (Erkenntnis diejes Jiugßens gröbere Staaten
ährlıch YWiilionen Itatilti)he we auswerften. (bine AUT genauer Sacdhkenntnis
beruhende Beurteilung Der Wiij)ionslage ıf iın gleicher eıJe DOT Der Berahr DEeSs Opti:
mismus mwWie Des Del)imiısmus e)qhÜBt, unDd DAas hat geravde au] dem (Bebiete Der
Mii)ionen, DON Dem )ıch manche unrichtige Dorltelungen machen, eiwWas 3 bedeuten
“ille dieje YWiotive nDd mebr praktı)der aIuUr unD Den Mitı)lionspraktikern ZUur (Fr:
wägung vorgelegt. DaR eine erakte Statijtik yür DIE ege Der Ntij)ionswiljen)dhaft
ein unumgänglıdes (ErTordernis bildet, unDd ınr ın mancher Hın)ıcdht er|t dIie nötigen—© O OE E a
GBrundlagen a  Y ılt jelb|tver)tändlich.

Yln Bedenken, DIe ıc DIEe tatıltı)he Darltellung Der Miiıllionen erbheben
a))en, erwähnt roje NUL 3WEeI : Die Wiiglıchkeit Der Wtıpdeutung DON jeiten InDders:

2 E T gläubiger unDd DIE Bejürchtung Der Uiı)ionare, DaR eine rückhaltloje Berichter|tattung
über DIE il)ion Diejer 0Der Den Utıj)ionaren \ aden könne. Der er  e Ginmand Dürfe
nıcdht abbalten, „UNS ojren über unjere kiırdlidhen Berhältnilje ausz3zu)precden, auch IDEeNn
aran mandes nıdt erfreulich l  “ Doch könnten nıdht jelten DUCCH präzijere yal)ung——  Va —A
Der Berichte, DUCC) urze 3u)äße unDd (Erläuterungen Atıpverltändnilje vDermieden werDden.A Au] Dden zweiten (inwmand ermwidert Kroje, DaB Der ryolg keineswegs aus)chließlid
DON DdDem ıyer und Der Tüchtigkeit Des Mtıllionars abhängıg Ult.“ Dies wiyjen
belten DIe eitungen Der i ionsvereine unDd MiiNionsgejelljcdhatten unDd, WiIe wohl
eigefüg werden muß, OIie Utıl)ionsobern 3 beurteilen, weshalb auch DIie 1))10NS-
gaben richtiger diejen, als Den einzelnen Ytijionaren zugewenDdet werden, Da 1eTDUr.
jicdhere Bürg)chatft ür eine DBerwendung Der (Baben nach dem wirklıdhen Bedürfnis
Der Miijionen geboten wird on Den Utiıj)ionaren werden aber audc) noch AnDdere
(Bründe niıcht DIE q  1 als unDd Deren VBerwertung Durch ÖIEe kırdlichen
YUrgane, ondern DIiEe Bekanntmadh ung derjelben DOTLT aller Yielt geltend
gemadt. (Es omm DOTL, DaB 0Aas ‘Bekanntwerden Der Jahl Der Bekehrungen @1:
Tolgungen Der Mitıllion hervorrufen und ıhr Ylirken beeinträchtigen würde, WIe
zurzeit ın mebhreren Balkanltaaten unDd vieleicht audc) in islamıitt  en VYändern 60
bemerkt ein NeuUueier Bericht aus Bulgarien : „Die DON UuNnNs und anderen gemachte (ET:

ir Uiijlion unDd olontialpolitit in Dden en  en Schukgebieten, üÜbingen
1910, 2b

Z Bal. Da3ZU {X Wtijlion unDd olontalpolitit In Den en  en Schukggebieten 25
„Die Wijjionsitatijtit 17D 9 aröbere Dienlte eilten im)tanDde jein, je lebendiger
zugleich DIE (Ein])icht Ü1, DaB DEr üubere (Er{olg niemals ZUM Wakhijtab Der iln QE:
madı werDden DATT, wWeDer in DEr Hinjicht, DAR DATAUT hingearbeitet wirD, nodch in DEr
eziehung, DA Ddarnad) DIE eiltung eines Wiijionars abge/dhäßkt 1CD. 6S U1 aher
aud) Die ®Gejahr beadien, DAR nicht aut einem mweg teje verhängnisvolle Yeriung
DEeS Erfolges ZUx Geltung gelanat. ir Dentien el DIe verbreitete, unDd ür andere
Vebensgebieie aud) berechtigte Gewohnheit, auf CUunN. DDN tatijti)dhen UnterjJudhungen Dden
eren Durch|hnift erechnen, eine Yitormalzahl 3 gewinnen. Dıe beliebten
Durcdhjhniitsberedhnungen werDden aber NUL DEr Uitittelmäkigteit gerecht unDd gefährden
Ddie Anerfennung DeS Bejonderen unDd nDIVDIDUellen. Her wyall fann einireten, DAaP DIE
Begründung einer emeinDde DOT wenigen Köpjen nach lanajähriger entjagungsvoller
Tätigieit eines Wtı)ionarTSs verDdienf, als ein hHervorragenDder (Erjolg beurteilt 3 werDden,
während DIie ahrtliche VBermehrung einer Oe  inDd eit gröbere inNern untier anDderen
Verhältnijjen vielle: Taum noch als ein ge)unDdes8 gelten
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er yahrung, DIie GENAUE Benntnis Der hieligen Berhältnile unDd Der wohlgemeinte Rat
bewährter Yutori:täten erlauben UL le1ider nıicht, DON Den erfreulichen (Eryolgen 3
jprechen.“ L ‘In oldhen en qgult jelb)tver)tändlich 0Aas VDrinzip : Prius vıvere, deinde
philosopharı S0 DIE Erilten3 Der Utıjnon gerährdet wirD, mühlen OIE Jntere)jen Der

[6 Statiltik zurücktreten. Undermärts ürchten )Jti))ionare, Ddurch Bekanntgabe Der Stati)iik
DIE protejtanti) He iillion noch gröberer DILIOA anzu)pornen. m allgemeinen

el ılt aber, el Ntijionen ın Yliettbewerb miteinander treien, 0AS Beltreben Der
Proteltanten, Den Hor)prung 34 gewinnen ODer ehalten, )\hon Derart ebharlt, DAr

[s eine erhebliche Steigerung IDTer Lätigkeit aum erwaritien Y)tan Ut eben au
eiden Geiten In ein beitimmtes Jar OIl itteln unDd Kräften gebunDden, 0 DaAB auch
die heißelten Wün)che Der Wtijionare Daran ihre hranke undenN. Uberdies ıj ÜIE
Bejamtlage Der proteltanti)hen Ntiljion inyolge Der Uberlegenheit IDrer nnanziellen
ıttel unDd vieltach auch Inrer Kräfte Derart ÜUnItig, DAR OIeE Katholijhe Wtijion ein)

5 weiılen bei einem eralet DEr Be)amt)tatijtik nı 3 ürchten bat, \ondern In ıhm
ig e1n DUTCh DIie Wucdt Der at)achen wirkendes Y )tittel belibt, DIEe katholilcdhe Yitelt ZUr
je Teilnahme UtıNionswerke autzurütteln. Endlich ıll In Uiılionskreien ein Der

Statijtik abHolder Bedanke verbreitet unDd wirk)am, Ddem Dalmierı ın er
W Schärfe Uusdruck gegeben hat unDd Der )ıch Rur3z ın zujammenta)jen Läbt, DIe YWier

öffentlichung Der Miijionsertfolge, DE DOoCh In er)ter inie, hinjıchtlı Der eigentlichen
Bekehrung aus)chließlich, ott zu3zu)ldhreiben eien, Diene Der men)cdhlichen (Aitelkeit un
raube Der NWiı)lionsarbeit Öen göttlicqhen Segen. Hıeraut UL eTWIDeETrN, DaB DIe ‘Be:
ehrung Der Wien)chen als durchaus DAas Yierk (Bottes, DIEe Niijionstätigkeit

56 aber e Yiıttel 118 deyjen )ıch ott U einmal Zur Kettung Der Geelen bedienen wl
Die Statijtik ‚o 1l nıcht Der men)cdhlichen (<itelkeit Dienen, jJondern Im Begenteil DOT

[5 allem ÖIE en nachweijen, DIiEe ım AWiiionswerke noch aus3zujüllen )ınd UND P S}
urch itatiltı) He Aurfnahmen unDd Bergleiche erkennbar Werden. Dem Statiltiker ı K

eIn31q LL DIEe e  un Der1 3 [uUNn, Mag dieje NN (Chre einbringen
0 0Der nıcht, unDd WeLr \1ch DN diejem autrichtigen Wahrbeitsitreben leiten [äht, Dem 1ITD

DeTr göttliche egen gqewi nicht yehlen ür DIEe Herötffentlidhung Der Statiltiken
pricht vornehmlıch DAS allgemeine Jntere))e Der Kırde, Deren auch eufte noch Qr0R-

Ö artıgen Veiltungen aut Dem (Bebiete Der tıllion, Der ul-, Wihenldharts unDd Bohl
[3 Jahrispilege DIE e ABiderlegung Der IDr nachge)agten KRulturfeindlicdhkeit UT, zweitens

Der wohlbegrünDdete Nn)pru Der UtıjionstreunDde, DIE CIn gewi]jes Recht DAaraur baben
3Uu erJahren, worl ihre en Derwan worDden ın unDd we y  rüchte 16 gefragen
haben, endlıch au 0AS nferelje Der i))ıon elbift, Oie iın inren jahresberichten OM
vortreimliches YWiıttel belißt, Den ıyer IDTeTr yreunDde DON anzUuULEGgEN.

Das Kapıtel Des theoreti)hen eils Der Krojejcdhen Nti)ionstatiltik enthält
eıt)aHe ZUL Würdigung Der AtijionserTolge 0Der gQeNAUET hiltorijche rörterungen

S über DIie Ur)Jacdhen Des ver)dh)iedenen Utijionserfolges Der mittelalterlichen unDd nachnıttel-
q alterlidhen Utijionsperioden unD 0es Huammenbruchs Der Ratholildhen Ntilionen IM
u 18 Jahrhundert. Dıe altere UJtılNon unzweiıtrelhatt größere zahlenerfolge als

DIe moDderne tılion, WD US haupt)ächlt auT Oie rärtigere, aber nı elten bedenkliche
V  1  e Der yrüheren ka Kolonialmächte zurück3zurühren UT Dıe eutige W ARatholijche Mtılion bat Dagegen zugleich m1t Der proteltantı)hen Ntı))ion unDd Den eit
verbreiteten Einlüyen Des abendländi)hen Unglaubens 3 kümpfen.“ (F ı1 bDer au c'L

' Wiijionen DEr Augultiner D Yiaria  Z HimMmeljahrt 1910, 150
Palmier1, La Chıesa KRussa, KFırenze 1908, (41 e S c a U aan  E$  Schhwager: Borfhläge zur katholijHen Mijjionsftatiftik.  E  i  er  jahrung, die genaue Renntnis der hiefigen Berhältnijfje und der wohlgemeinte Rat  en  ı1  bewährter Autoritäten erlauben uns leider nicht, von den erfreulidhen Erfolgen 3u  jpredhen.“* In joldjen Fällen gilt jelbftverftändlid) das Prinzip: Prius vivere, deinde  en  philosophari !  Wo die Erijtenz der Mijjion gefährdet wird, müjfen die Intere]jen der  15  Statiftik zurüctreten. Anderwärts fürdhten Mijjionare, durd Bekanntgabe der Statijtik  }  i  die protejtantijhe Mijjion zu nod) größerer Aktivität anzujpornen.  Im allgemeinen  5  er  ilt aber, wo beide Mijjionen in Wettbewerb miteinander treten, das Beftreben der  Protejtanten, den Borjprung zu gewinnen oder zu behalten, Jh)on derart lebhaft, dak  s  eine erheblidhe Steigerung ihrer Tätigkeit kaum 3zu erwarten fteht.  Man ift eben auf  it  heiden Seiten an ein beftimmtes Maß von Mitteln und KRräften gebunden, Jo daß auch  [>  die heikelten Wünjche der Mifjionare daran ihre Schranke finden.  Überdies ijt die  E  |  BGejamtlage der protejtantijdhen Miljjion infolge der Überlegenheit ihrer finanziellen  n  Mittel und vielfachh) aud) ihHrer Rräfte derart günftig, daßz die katholijhe Mijjion einft=  5s  weilen bei einem Bergleichh der BGejamtftatijtik nidhts zu fürdten hat, jondern in ihm  'g  ein durcd) die Wucht der Tatjadhen wirkendes Miittel bejigt, die katholijdHe Welt zur  fe  Teilnahme am Mijjionswerke aufzurütteln.  Endlidh ijt in Mijjionskreijen ein der  in  Statiftik abholder BGedanke verbreitet und wirkJam, dem P. Palmieri O. S. A.? in aller  ıg  Schärfe Wusdruck gegeben hHat und der fichh Kurz dahin zujammenfafjen läßt, die Ber-  öffentlidhung der Mifjionserfolge, die doch in erfter Linie, hHinjichtlid) der eigentlihen  Bekehrung ausfHließlich, BGott zuzujdhreiben jeien, diene der men|hliden Eitelkeit und  raube der Mijjionsarbeit den göttlidHen Segen.  Hierauf ijft zu erwidern, daß die Be-  9l  kehrung der Menjdhen als jolde durdaus das Werk BGottes, die Miijjionstätigkeit  56  aber ein Mittel ifjt, deljen fidh Gott nun einmal zur Rettung der Seelen bedienen will.  8  Die Statijtik Joll nidht der men|hlidhen Eitelkeit dienen, jondern im Gegenteil vor  IS  allem die Lückeen nadhweijen, die im Mijjionswerke nocdhy auszufüllen [ind. und nur  |  |  e  durdg [tatiftijdHe Aufnahmen und Bergleide erkennbar werden.  Dem Statifjtiker ijt es  n  einzig um Ddie Feltftellung der WahHrhHeit zu tun, mag dieje nun Ehre einbringen  d  oder nicht, und wer [ih von diejem aufridhtigen Wahrheitsjtreben leiten läßt, dem wird  der göttlihe Segen gewiß nicht fehlen.  SFür die Beröffentlidhung der Statiftiken  le  IpridHt vornehmlidh das allgemeine Interejje der Kircdhe, deren aud) hHeute noch groß=  0  artigen Leiftungen auf dem Gebiete der Miijjion, der Schul-, WifenfHafts: und Wohl-  (s  fahrtspflege die befte Widerlegung der ihr nadhgejagten Rulturfeindlichkeit ijt, zweitens  der wohlbegründete Anjprucd) der Mijjionsfreunde, die ein gewiljes Recdt darauf haben  n  zu erfahren, wofür ihre BGaben verwandt worden find und weldhe Früchte Jie getragen  haben, endlihH aud) das Interejje der Miijjion Jelbjt, die in ihren Jahresberichten ein  vortrefflidhes Mittel befigzt, den Eifer ihHrer Freunde von neuem anzuregen.  x  Das legte Rapitel des theoretijhen Teils der KRrojejhen Mifjionsftatiftik enthült  Leitjäße zur Würdigung der Mijjionserfolge oder genauer Hhifjtorijdhe Erörterungen  x  x  über die Urjacdhen des verJdhiedenen Mijjionserfolges der mittelalterlidHen und nachmittel=  g  alterliden Mijjionsperioden und des Zujammenbruchs der katholijdHen Mijfionen im  g  e  18. Jahrhundert.  Die ältere Mijjion hHatte unzweifelhaft größere Zahlenerfolge als  die moderne Miljion, was hHauptjächlid) auf die kräftigere, aber nicht felten bedenkliche  Mithilfe der früheren katholijhHen KRolonialmächte zurückzuführen ilt.  Die heutige  *l  e  katholilde Mijjion hat dagegen zugleich) mit der proteftantijhHen Mijjion und den weit  verbreiteten Einflüjjen des abendländijhen Unglaubens zu kämpfen.? Es ift aber auch  T  E  i  l  l  * Mijjionen der Augujtiner von Mariäi Himmeljfahrt 1910, 150.  * Palmieri, La Chiesa Russa, Firenze 1908, 741.  }!  %; U}  ® Bal. ZIM Nr. 1, 71.  %  12 *  '  /Bal W L {1
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179 Schwager Borfchläge ZUr katholijdhen Mi)fionsitatiltik.

Traglıd, „° IDITE Dden Jahlenangaben Der en WiilNnonsberichte immer \9 ohne weiteres
(Blauben denken dürfen“. ‚jm lltertum unDd ım YJiittelalter (l  IL Man nıcht gewohnt,
mit großen zabhlen 3 rechhnen unDd verlor jeden Niapltab, wWDenn in DIie Taujende
ging. ErIt nDde DEes Yliittelalters babhnte )ich almabhıiı eın m)hwung
Die Dem bl. eyran3 Xavier ın Der populären Daritelung zuge)dhriebenen YWiılionen

Bekehrten unDd jelbit ÖIE „vielen HunNDderttaujende“ ! Des röm!  en ”BRreDiers jind
ge)dhicdtlich niıcht nacd)weisbar. ennn Toje iın Tage e  / obD peziell iın apan Öie
Jabhl Der Tijfen je bis au eine Yllıllion geltiegen jel, ıf diejes ei)pie weniger qut
gewählt. Audc) Neuere Unter)jucdhhungen diejer Tage halten _ einer YWlıllion und
mebr Tıjfen 1ür Japan Begenüber DEr proteltanti)hen Krultik, DIE 0 gern ON—— — =“>P. ..  —©r “>.;. x{ v_.'' einem vollljtändigen un Der nacd)mittelalterlicdhen Ytı)lion reDdet, hebt DEer erjaljer
jehr wirk]am erDOT, Daß Der Hauptertolag Der Miı)ionstätigkeit DEes bis Jabr
uUNnNDderISs die Chriljltianifjierung 0es größkten el DO ÜD- unDd YWiittel:
amerika un Der Ubilippinen Ut, DaB er unrichtig Ut, DON einem vDOoll:
itändigen zu)jammenbruch Der katbolijdhen Aitiıjionen nDde Des Jahrhunderts
3 reden. Die Miıllionen in apan, Cbhina, Jndien, DIE tat)ächlıch einen ZujJammenbru:
erlebten, ınd niıcht inneren Miängeln, onNdern nfolge roher Bewaltanwendung

“ (VBerfolgung, Aurhebung Des Jejuitenordens, Jranz3ö)i)he Revolution, Klolter) äkulari)a-
tion) JUMm Jtiedergang gebracdt worden. Ylit gutiem Recht e TojJe DACUm Öie TageWE E ın billig enkenDde er „Was mu}  Nn  TDe u  15 Den proteltanti)dhen Mitijionen in iIna
werden, S jahrzehntelang blutige Berfolgungen unfier ı)nen wüteten, Wenn Die
Miijjionare Talt alle rmorDdet würbden unDd Rein T)a unDd keine Beldjendungen mebr
IS (Europa 0Der Ymerika R  amen Ddann nıcdht auch DIE proteltanti)dhe il)ion

diejen egenden ın Trümmer gehben YWienn Man DAaASs nıcht In “brede itellen Rann,
J9 ilt ungere und unchrijtlich, In diejem ‚yalle böhnijch DOT einem kläglichen yıasko

YltanDes katbolijden VMijionswejens 3 prechen, mie Das wiederholt l  d
o  e erwarten, DdaB 1eje objektiven Ausführungen, Die 3 Den wertvollten Dartien
Des u  es gehören, auf proteltanti)|der GSeite gebührende eacdhtung n  en

Damit lieht Der theoretilche eil Des u  es, Dem IDITr ın er}ter ınmie un)ere
Aufmerkjamkeit Ometen. Hon einer Belpredhung DEr ım weiten ‘Feile Jolgenden
‘Tabellen kann hier o mebr abgejehen werDden, als Die Rejultate jeiner Beredhhnungen
grohenteils ıon iın Dder un  au Der vorigen Yiummer ZUT Berwendung gekommen )indSSS O TT T 2 A Yllan kann NurTr wünjdhen, DdaR roje, WIe bereits ın Ausjicht geltellt bat,*
audch weiterbin Der Miillionsitatijltik jeine bewährte Ta widme unDd Den VBerdienten,
dIie 105 DIie il)}iıon )owohl WIe DIie MiıNionswiljen)dhatt durdch eine erite
(Babe erworben hbat, Ddurch ‚yortjeBung jeiner rbeiten nocdh weitere und größere hinzufüge

VBal meine Heibenmifjion Der Gegenwart: Worderindien unDd Britijcdh-Hınkter:
indien 32,

l\
elplace J. Le Catholicisme apon I1 (Bruxelles 129

Wilenidhaftliche Beilage ZUur ®Germania 1908, 36, 84


